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Deutſches Reich
Kaiſer Wilhelm an Bord der Hohenzollern

Ueber das Leben an Bord der Kaiſeryacht her rwe
während der Nordlandreiſe des Kaiſers bringt die nie
Volkszeitung eine feuilletoniſtiſch gehaltene Skizze der wir

folgendes entnehmen ſeiner Begleitung iſt
Der Verkehr des Kaiſers mit den Herren ſeiner Vegle

durchaus zwanglos Von Ceremoniell iſt nicht die Rede Bei
den um 1 Uhr und um 6 Uhr eingenommenen Hauptmahlzeiten
herrſcht ſtets die lebhafte Unterhaltung einer fröhlichen Tafel
runde und voller Freimuth der Rede Wenn der Kaiſer nicht
durch Regierungsgeſchäfte beanſprucht iſt und auch die Landſchaft
keine Reize bietet daun wandelt er bald allein bald in lebhafter
Unterhaltung mit einem Herrn aus dem Gefolge oder einem
Schiffsoffizier auf Deck auf und ab oder er beſichtigt den inneren
Schiffsdienſt oder läßt kleinere Manöver ausführen auch mit
Jachsfangen Piſtolenſchießen und Malen werden manche Stunden
ausgefüllt zumal wenn es regnet Des Abends finden zuweilen
Künſtler Soiréen ſtatt Graf Philipp Eulenburg ſeit

kurzem unſer Geſandter am wiener Hofe ſpielt dabei die Rolle
eines Skalden indem er von ihm ſelbſt gedichtete und komponirte
Balladen nordiſchen Juhalts vorträgt und zugleich auf dem
Pianino begleitet Der Hauptvertreter des heiteren Genres iſt
dagegen der ebenfalls ſanges und muſikkundige Flügeladjutant
Major von Hülſen Nichts komiſcher, ſchreibt Güßfeldt als
wenn er abends als Schwarzkünſtler vor Sr Majeſtät im Salon er
ſchien im Frack und großkarrirten hellen Beinkleidern den ſchwarzen
Zanberſtad in der rechten Hand haltend und das weißgekleidete
Medium Onkel Hermann an der linken führend Unterſtützt
wird er in ſeinen zum Theil ſehr ſchwierigen Kunſtſtücken durch
den in jüngſter Zeit vielgenannten Diplomaten von Kiderlen
Wächter den jetzigen Geſandten in Hamburg Den Onkel
Hermann ſpielt der Marine Maler Karl Saltz mann Der
ſelbe tritt bei den Soiréen auch als Konzert Maler auf indem
er gehüllt in ein phantaſtiſches Künſtlergewand auf dem aus
geſpannten Papier ſeiner Staffelei durch wenige Pinſelſtriche ge
lungene Zerrbilder ſeiner Reiſegefährten entſtehen läßt An jedem
Sonntag vereinigt der Kaiſer die Offiziere und Mannſchaften
ſeines Schiffes ſowie die Herren ſeiner Begleitung auf dem Ver
deck zum Gottesdienſt Jm Dienſtanzuge des deutſchen Admirals
tritt er vor den mit der Kriegsflagge bedeckten Altar lieſt ein
Eingangsgebet darauf eine durch Kürze und Verſtändlichkeit
zum Herzen ſprechende Predigt und endlich ein Schlußgebet
worauf ein Vaterunſer die Feier ſchließt Die Predigten ſind
bekanntlich zum Theil im Druck erſchienen Der Geburtstag jedes
Herrn der Begleitung wird auf Befehl des Kaiſers gleich einer
Familienfeier feſtlich degangen Dieſer ſelbſt bringt an der Tafel
den Trinkſpruch auf das Wohl des an ſeiner Seite ſitzenden
Geburtstagskindes aus worauf Herr von Hülſen ein zu Ehren
des Gefeierten verfaßtes und deſſen Tugenden und Schwächen
launig ſchilderndes Gedicht vorträgt

Zur Affaire Kotze
Zahlreiche ausländiſche Blätter haben den Namen des Erb

prinzen von Meiningen in ſehr reſpektwidriger Weiſe in
die Affaire Kotze gemiſcht Wie wir nun auf Grund einer
uns zugehenden Mittheilung glauben zu dürfen iſt
gerade dieſer Prinz ſeit Jahren bereits in Bezug auf eine ihm
ſehr nahe ſtehende Perſon mit den unfläthigſten anonymen
Briefen beläſtigt worden
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Machdruck verboten

Maximilian Robespierre
Von Dr Joh Jac Engel
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Der Anwalt der Armen und Schwachen als welchen ſich
VRobespierre gerirte und als welchen ihn die Gemeinde Sankt
Jakobi je länger je mehr betrachtete wußte auch für die Augen
der urtheilsloſen Menge der Hammelherde, wie ſich eine
Preßſtimme aus 1793 ausdrückte den Heiligenſchein der
Selbſtverleugnung um ſein Haupt zu gaukeln Brachte er
n ſelbſt ein Opfer als er im Mai 1791 in einer phraſen
ingelnden Rede den Antrag ſtellte daß kein Mitglted der bis

Jerigen Natioualverſammlung für die bevorſtehende Legislatur
Shi wiedergewählt werden dürfe Daß er ſelbſt bei ſeiner
den An im Jakobiuerklub dabei nichts zu opfern hatte entgin
an v en im Geiſte die in ihm ihren Meſſias ſahen o
dir ja raſenwolken von Tugend und Selbſtverleugnung in
ihnen e wahre Abſicht zu hüllen verſtand Es entging
Sihungshe daß dieſer Antrag welcher darauf berechnet war das
un ghang möglichſt mit unerfahrenen utopiſtiſchen Neu
prieſenen len im direkten Widerſpruch mit der ſo ge
re 5 ſutten sſouveränetät ſtand Auch die Revolution hatte
Mittel huldigt die dem Grundſatze von der Heiligung der
er ſich in n Der Zweck war die Meſſiasrolle zu welcher

Was will abe gigantiſchen Selbſttäuſchung berufen glaubte
bedeuten gegen z dieſe Abweichung von den Menſchenrechten
dem er im See ttentate die er gegen dieſelben beging ſeit
Körpers des Korn eber 1792 Mitglied eines regierenden
pierre der nicht n geworden war Da ſcheint der Robes
ſchrankenloſe Ausur vorher in der Oppoſition befindlich für
ſchwadronirt hatte ung jedes Menſchen und Bürgerrechts
meines Erachtens wie umgewandelt Aber er ſcheint es

Prinzips vorwerfen an darf ihm keinen Bruch ſeines
ganz genau aus ſeiner er Volk verſteht er wie es auch
eben nur einen Theil der Na om 28 Dez 1792 hervorgeht

war Nation Ia nation moins les didevant privilégiés et les on gens in erſter Reihe
die vorhingenannten ElUtopien lebten und weblen t elche in den Rouſſean ſchen

ei der Bornirtheit ſeines GeiDeren n größer war als die S lirteit Fheg
hie gelt er es für ganz in der Ordnung daß diechten Bürger und Menſge Terfen liche

Petition gegen die Pobelexzeſſe welche eine bürgerfeindliche
vom 20 Juni 1792 unter

Wiederholt war der Jnhalt ſo
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maſſiver Natur daß zur Ermittelung der Urheber polizei
liche Hilfe leider ſtets ohne Erfolg in Anſpruch genommen

werden mußte Jn Mitleidenſchaft wurde in dieſen nichts
würdigen Unterſtellungen übrigens auch ein naher Verwandter
der regierenden Kaiſerin gezogen Was die Entlarvungs
verſuche ſeitens der durchaus rehabilitirten Familie
von Kotze anbelangt ſo iſt es überflüſſig davon noch zu
reden Die betreffenden Anſtrengungen blieben abſolut er
folglos Was den berufenſten Orgauen der Staatspolizei zu
entdecken zu beweiſen nicht gelingen wollteoder ren htdas iſt zweideutigen Detektivinſtituten und ähnlichen Apparaten
ſelbſtverſtändlich nicht zu entwirren möglich Wahrſcheinlich
dürfte Herr von Kotze ſehr bald zu der beſſeren Einſicht ge
langen daß er für gedachten Zweck ſein Geld doch nur zum
Fenſter hinauswirft Das falſche Gerücht der Kaiſer wolle
Herrn von Kotze einen Titel verleihen dürfte darauf zurück
führen ſein daß an hoher Stelle nach Einſicht der Konſinſionen der mit der Ermittelung betrauten Militärbehörde

wiederholt der Ausdruck gefallen ſein ſoll Soll wieder gut
gemacht werden Aber vön einer Titelverleihung iſt nur in
der überſpannten Phantaſie des betreffenden braunſchweigiſchen
Reporters die Rede geweſen

Steuerhetze
In Bezug auf die Steuerfrage beginnt wieder das bekannte

Spiel daß man in der ſteuerbegeiſterten Preſſe die verſchiedenen
Intereſſen gegen einander aufzuhetzen verſucht damit ein Ge
werbe das andere an das große Steuermeſſer liefern helfe
So taucht jetzt das Geſpenſt der Brauſteuererhöhung wieder
auf um Stimmung für die Erhöhung der Tabakſtener zu
machen Den BrauereiJntereſſenten wird ans Herz gelegt
daß es Pflicht der Selbſterhaltung für ſie ſei ihr volles Ge
wicht zu Gunſten der höheren Tabakſteuer geltend zu machen
da es ſonſt zweifellos ihnen ſelber an den Kragen gehen werde
Die Thatſache daß Graf Caprivi bei der Berathung der
Militärvorlage Namens der verbündeten Regierungen aus
drücklich auf die Bierbeſteuerung Verzicht geleiſtet hat wird
völlig ignorirt obwohl man weiß daß dieſer Verzicht die Be
dingung war unter welcher zahlreiche Abgeordnete der letzten
Heeresverſtärkung zugeſtimmt haben Und bis jetzt berechtigt
nichts zu einem Mißtrauen in die Erklärung des ReichskanzlersUnd wie man heute den Brauerei Intereſſenten vorredet daß

der Selbſterhaltungstrieb es erfordere daß ſie für die Heran
ziehung des Tabaks ſorgen ſo werden wir andererſeits wohl
bald hören daß den Tabakintereſſenten auseinandergeſetzt wird
daß ſie es ſich ſchuldig ſeien um ihrerſeits dafür zu ſorgen
daß das Bier auch nicht geſchont werde Es iſt wie geſagt
ein altes Spiel Jm vorigen Jahre hat man damit keinen
Erfolg gehabt und wir denken in dieſem Jahre wird das erſt
recht nicht der Fall ſein

Ein neues Jnfanteriegewehr in Sicht
Bei der JnfanterieSchießſchule zu Spandau ſind wie das

Berl Korr Bur mittheilt gegenwärtig eine Anzahl der da
ſelbſt kommandirten Unteroffiziere und Mannſchaften mit dem

einſt das Petitionsrecht als Recht jedes Franzoſen in Anſpruch
genommen Wer hatte wärmer als er für Preßfreiheit und
allgemeines Wahlrecht plaidirt und mit einem male war es
mit der Freiheit der antijakobiniſchen Preſſe vorbet mit einem
male ſollte das Wahlrecht derer hinfällig ſein welche an
einem bürgerfeindlichen Vereine theilgenommen Er war
eben ſo von der Unfehlbarkeit ſeiner Meinung nud der Vor
trefflichkeit ſeiner Abſichten durchdrungen daß er in jeder ab
weichenden Anſicht und Abſicht ein todeswürdiges Staats
verbrechen erblickte

Und doch galt der Unfehlbare wie viel er auch durch Wort
und Schrift zum Sturze der ſeit dem September 1792 rechts
ſchwenkenden Gironde beigetragen hatte zumal Danton mit
dem Sommer 1793 vorläufig ins Privatleben zurücktrat allen
gemäßigten Elementen noch lange nicht als der Schlimmſte
wenn man ihn verglich mit Marat und Konſorten den wüſten
Demagogen des pariſer Stadthauſes mit einem Hobert
Chaumette und allen denen welche im Negieren alles Be
ſtehenden ſchwelgten und ihrem ſataniſchen Nihilismus Staagt
Geſellſchaft und ſelbſt Gott zum Opfer brachten

Wie anders Robespierre Während der Blutrabe Marat
nach immer neuen aus den Reihen der Girondiſten
krächzte nahm der Heiland der Jakobiner die 73 girondiſtiſchen
Konventsmitglieder welche der 31 Mat und 2 Junt 1794
verſchont hatte unter ſeinen mächtigen Schutz Das beſtätigte
nur eine durch Marat ſelbſt über Robespierre verbreitete
Zeitungsnachricht wonach derſelbe unbeſchadet aller ſeiner
Einſicht Rechtlichkeit und Vaterlandsliebe ſich noch nicht zum
Dogma des patriotiſchen Maſſenmordes emporgeſchwungen
habe F Taine origine de la France contemp Deutſche
Ueberſ II 3 S 206 Anm Während die Jünger Marat s
dem der Dolch Charlotte Corday s höchſt wahrſcheinlich die
Guillotine erſparte durch den zügelloſen Fanatismus ihres
Unglaubens alle zurechnungsfähigen Leute mit ſteigendem Ekel
erfüllten trat der Heilige des Jakobinerklubs urplötzlich als
Vorkämpfer der Kultusfreiheit und des Gottesglaubens auf
und zwar mit einer Entſchiedenheit an welcher religiöſe Ueber
zeugung i Entrüſtung und politiſche Erwägung ſich das
Gleichgewicht hielten Der 21 Nov 1793 war es welcher
eine Umkehr von den blutigen Bacchanalien der Revolution
zu bedeuten ſchien An dieſem Tage nämlich hielt Robespierre
bei den Jakobinern eine große Rede zu Gunſten der Kultus
freiheit und gegen die Proſcription der h deren u
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in der ſpaniſchen Armee zur Einführung gelangenden inDeutſchland hergeſtellten Stſenterte ehe a erkſtet Die

eingehenden Verſuche mit dieſem Gewehr welche das begreif
liche Intereſſe der maßgebenden Kreiſe in Grade in
Auſpruch nehmen hätten ſo wird behauptet nach verſchiedenen
Richtungen hin ganz unverkennbare Vorzüge dieſes Modells
ergeben ſo daß in abſehbarer Zeit eine Neubewaffnung der
deutſchen Armee mit einem ähnlichen Gewehr beſtimmt zu er
warten ſtehe Das Gewehr von Kaliber 7,9 mw der Kon
ſtruktion des Mechanismus nach ein verbeſſertes Mauferſyſtem
iſt etwas kürzer und leichter als das deutſche Jnfanteriegewehr
88 Die Fiugbahnverhältniſſe entſprechen dem Gewehr 88
wie auch die gleiche Munition für beide Waffen zu verwerthen
iſt Neben den Verſuchen mit dem ſpaniſchen Gewehr wird
auch das italieniſche 6 mm Gewehr welches in Bezug auf
Durchſchlagskraft und Raſanz der Flugbahn das deutſche Ge
wehr bei weitem übertrifft erprobt Die deutſche Zukuunfts
waffe werde eine Kombination dieſer beiden Syſteme ſein Jm
Anſchluß hieran ſei noch erwähnt daß auch ein neuer Revolver
erprobt wird welcher den ſchweren und unhandlichen Armee
revolver zu erſetzen beſtimmt iſt

Zum berliner Bierkriege
Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein daß die Sozial

demokratie in dem Kampfe mit den berliner Brauereien nicht
nur eine empfindliche Schlappe erleiden wird ſondern daß ſie
auch von den eigenen Genoſſen düpirt worden iſt Beſchimpfungen
über Beſchimpfungen hatte der Vorwärts auf die vereinigten
Brauereien gehäuft wegen der am 16 Mai erfolgten angeblich
willkürlichen brutalen und frivolen Entlaſſung von 20 Proz
ihrer Arbeiter wegen der Doppel Dezimirung durch welche

800 unſchuldige Brauereiarbeiter dem Hungertode preis
gegeben ſeien Nicht nur daß man zu dieſen unſchuldigen
Arbeitern auch die Böttchergeſellen gerechnet hatte welche gar
nicht entlaſſen ſind ſondern freiwillig die Arbeit niedergelegt
haben ſondern es ſtellt ſich auch jetzt heraus daß die Brauereien
zwar die Entlaſſung von 20 Proz ihrer Arbeiter angedroht
aber wie aus dem Bericht der Herren Happoldt und Röſicke
über die am 5 d M ſtattgefundenen Vergleichsverhandlungen
auf dem Gewerbegerichte hervorgeht thatſächlich nur 430 Ar
beiter oder 11 bis 12 Proz ihrer Arbeiterſchaft entlaſſen
haben Von dieſen kommt der bei weitem größte Theil inſofern
nicht in Betracht als wegen der ſtattfindenden Beendigung
der Mälzungsperiode alljährlich 300 350 Arbeiter entlaſſen
werden und dieſe mit wenigen Ausnahmen in obiger Zahl mit
einbegriffen ſind Für dieſe Mälzereiarbeiter kann es ſich
alſo nur darum gehandelt haben daß ſie ohne jene Maßregel
event einige Tage ſpäter entlaſſen worden wären da für
ſie eine Beſchäftigung in den Brauereien im Sommer nicht
vorhanden iſt Zieht man ferner in Betracht daß ein Theil der
entlaſſenen Arbeiter gar nicht zu den eigentlichen Brauereiarbeitern gehört und daher längſt wieder andere Arbeit geſucht

und gefunden hat und daß ein anderer Theil wie der Nat
Zeitung berichtet wird von ſeinen früheren Arbeitgebern wie
der aufgenommen worden iſt nachdem ſich herausgeſtellt hat

ſchrieben hatten geächtet wurden Und doch hatte Robespierre

daß die betreffenden Arbeiter an der Boycottbewegung keinen

ariſtokratiſch die Jdee eines großen Weſens welches über der
unterdrückten Unſchuld wacht und das triumphirende Verbrechen
beſtraft iſt durchaus populär Wenn Gott, ſo ſchloß
er mit Voltaire s Worten nicht exiſtirte müßte man ihn er
finden Todathmende Worte für die Prieſter des Atheismus
So kam es daß alle kirchlich gebliebenen und politiſch ge
mäßigten Elemente zu dem Mann der doch das furchtbare
Revolutionsgericht ins Leben gerufen als zu dem Briuger
einer beſſeren Zeit gläubig emporblickten um ſo mehr als er
Miene machte die Konventskommiſſare welche Lyhon und

zu wahren Schlachtfeldern gemacht hatten beim Kragen
zu nehmen

Allerdings war dieſe Vertrauensſeligkeit von kurzer Dauer
Schon die Beſeitigung Danton s durch Robespierre im April
1794 für deren Motive man immer noch auf Vermuthungen
angewieſen iſt machte gewaltig ſtutzig an der Maßhalti keit
des guten Herrn von Robespierre, welcher mit St Juſt
und Couthon innerhalb des ceutralen Wohlfahrtsausſchuſſes
ein noch centraleres Triumvirat bildete Noch größer ward die
Enttäuſchung als nach dem Feſte des höchſten Weſens 8 Juni
1794 die Thätigkeit des Revolutionsgerichts und der obligaten
Guillotine nicht eingeſchränkt ſondern durch das vom
10 Juni wonach einzig und allein die Ueberzeugung der Richter
maßgebend ſein ſollte ins Schrankenloſe erweitert wurde Wir
ſind jetzt auf dem Punkte angelangt zu erklären warum Robespierre die auf ihn geſetzten Soſſwangen nicht erfüllte nicht er

füllen konnte Das Jrrlicht welchem der mächtige Triumvir
nachging und das ihn in den Abgrund lockte war die Verwirk
lichung der Gleichheitsidee in Staat und Geſellſchaft Die
Maratiſten r er gefällt weil ſie den reinſten Nihilismus
auf ihre Fahne geſchrieben hatten die Dantoniſten ließ er in
gleicher Weiſe den Karpfenſprung thun, weil ſie ſich an der
politiſchen Gleichheit und auch dies nur mit gewiſſen Modi
fikationen genügen ließen Hatte er aus ihren Reihen
ſchon Spott genug erfahren als er durch Proklamiruug des
höchſten Weſens das religiöſe Leben des Volkes zur Staats
angelegenheit machte um wie viel heftigeren Widerſtand würde
er von ihnen zu erfahren haben wenn er das Prinzip der
Gleichheit auch auf die Geſellſchaft ausdehnen wollte die
politiſche Gleichheit zu erhalten mußte nach Robespierre dieſoziale Gleichheit e werden Ein radikgler Bruch mit
der Vergangenheit ſollte erfolgen bisher hatte die Geſellſchaft
d h die auf Freiwilligkeit beruhende Verbindung von Menſchen
den Staat d h die durch Zwangsgewalt organiſirte Ver
einigung derſelben beeinflußt und geradezu beherrſcht bisher
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Antheil gehabt haben ſo bleibt hiernach eine kaum nennensehe St von Arbeitern übrig die mit Recht behaupten
können daß ſie infolge ihrer Entlaſſung am 16 Mai hente
noch brotlos ſind Jn den Reihen der ſozialdemo
trätiſchen Gaſtwirthe hat der Bierboycott eine Spaltung

orgerufen Jn einer Verſammlungsanzeige zu der am
nnerstag ſtattgefundenen Generalverſammlung des Vereins

ur Wahruüng der Intereſſen der Gaſt und Schankwirthelins und Tmgegend gab der Vorſtand bekannt daß ſechs

Mitglieder des Vereins wegen Schänkens von Ring und
Boycottbier ausgeſchloſſen worden und ein ſiebenter ans dem
ſelben Grunde S aus dem Vereine ausgeſchieden iſt
Um den Eifer für den Boycott wieder etwas zu ſpornen ſind
auf Freitag abend 27 Verſammlungen der Gewerkſchaften fur Berlin und ſeine nächſten Umgebungen zu dem

Zwecke einberufen Jhre Organiſation ſoll der ſozialdemo
kratiſchen Parteileitung als weitere Stütze bei der Durchführung
dieſes Kampfes dienen

Verſchledene Mittheilungen
Der r r s Schulze Delitzſch Denkmalsiſt abermals ein Hinderniß in den Weg Wie worden Der

berliner Polizeipräſident hat dem Denkmalskomitee anf deſſen
Eingabe mitgetheilt daß der Kaiſer ſich nicht entſchließen könne
die Wahl des Hanusvogteiplatzes zur Errichtnug des
Denkmals zu genehmigen und deshalb anderweiten Vorſchlägen
entgegenſehe

Die Kaiſer Wilhelm Stiftung für deutſche Ja
validen die bekanntlich unter dem Protektorat des Kaiſers
ſteht hat nach dem jetzt erſtatteten Bericht im verfloſſenen Jahre
an 878 Perſonen 58,041 95 M Unterſtützungen gezahlt Die
Vermögenslage hat ſich um 45,579 M gebeſſert Die Ein
nahmen betrügen 57,682 49 davon an Zinſen 42,687 70 M
Die Geſammtausgaben einſchl Subventionen an Zweigvereine
Verwaltungskoſten c betrugen 93,103 M Es verblieb ein
Vermögensbeſtand von 1,044,492 70 M Der Bericht führt aus
daß der Fonds vorausſichtlich bis zum Jahre 1924 d h ſo lange
ſein VBeſtehen noch einen Zweck bhat allen Anforderungen ge
nügen wird

Bei einer Unterredung welche Major v Wiſſmann am
letzten Sonnabend mit dem Reichskanzler Grafen v Capribvi
hatte ſollen wie die Poſt hört afrikaniſche Fragen nur nebenbei
behandelt worden ſein Der Herr Reichskanzler ſoll u a den
Wunſch geäußert haben Herr v Wiſſmann möge den ihm ge
währten langen Urlaub voll ausnutzen zur Stärkung ſeiner Ge
ſundheit Beim Herantreten kolonialer Fragen werde er der
Reichskanzler nicht ermangeln Wiſſmann s erprobten Rath ein
znholen Mittwoch abend hat Major v Wiſſmann einer ihm
zu Ehren vom Offizlercorps des 2 Garde Regiments zu Fuß
veranſtalteten Feſtlichkeit beigewohnt Donnerstag nachmittag um
1 Uhr beabſichtigt er nach Lautenburg abzureiſen um ſeine Mutter
die ex ſeit vier Jahren nicht geſehen hat zu begrüßen

Für die Herbſtübungen ſind im Jntereſſe der Mann
ſchaften beſondere Vorſichtsmaßregeln gegen die Gefahr
des Hitzſchlags getroffen worden Jſt ein ſehr heißer Tag
zu erwarten ſo werden die Uebungen ſo früh beginnen daß die
Märſche bis 9 Uhr vormittags beendet ſein können Sind Kriegs
märſche angeordnet ſo können die Mannſchaften in kleineren Ver
bänden marſchiren die Rockkragen und die oberen Knöpfe öffnen
und die Halsbinde abnehmen Jm Quartierorte iſt jedes längere
Stehenlaſſen der Leute bei Befehlsausgaben zu vermeiden

Die griechiſchen Schutzkomitees in Berlin London
und Paris haben ſich darüber verſtändigt den neuerlichen Vor

ſchlag der griechiſchen Regierung als nicht diskutabel zu
bezeichnen und ihn daher abzulehnen Die Delegirten erhalten
den ſtrikten Auftrag ſofort abzureiſen falls die Grundlagen iſo
wie die Delegirten ſie durch das Memorandum vom 15 Juli
vorlegten nicht eheſtens von Trikupis angenommen werden ſollten
Dieſe Grundlagen zielen bekanntlich darauf ab daß die Zins
erhöhungen nicht nach einer feſten Skalg ſondern durch Ver
wendung eines Theiles des Ueberſchuſſes aus den verpfändeten
Staatseinkünften erfolgen ſollen

Die Klagen des Centrums über Verletzung der Pari
tät im Schulweſen ſcheinen bei der Unterrichtsverwal
tung ein nur zu offenes Ohr gefunden zu haben Aus Kaſſel
wird berichtet daß dort beim Provinzialſchulkollegium ein katho
liſcher Schulrath angeſtellt
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Wbrren Lehranſtalten der Provinz und die katholiſchen Volks
chulen des kaſſeler Bezirkes unterſtellt worden ſind Eine Theilung der S nlanſſicht nach der Konſeſſion iſt bel uns leider

keine Neuheit mehr Konfeſſionelle Liebhabereien ſind und
bleiben eines der ſchwerſten Hinderniſſe jeder Unterrichts
verſorgung und führen jede auch die beſte Unterrichtsverwaltung
weit ab vom Ziele

Ein dem Bureau einer Militärbehörde in Erfurtvorſtehender Feld web el hatte wie der Frankf Ztg berichtet
wird es ſich beikommen laſſen mehrere der ihm als Schreiber
beigegebenen Soldaten fortgeſetzt zu Ghag Eine Zeitlang
ließen ſich die Leute dieſe unwürdige Mißhandlung Viele dann
erſtalleien ſie die Anzeige bei dem vorgeſetzten Offizier und
wiederholten dieſelbe als kein Erfolg dieſes Jorgegeng zu ver
ſpüren war und die n fortdanerken Auch fernere
Anzeigen brachten keine Aenderung hervor Nun endlich wendele
ſich einer der Soldaten deſſen Onkel eine hervorragende Stelle
im Kriegsminiſterium bekleidet direkt an den letzteren durch deſſen
Eingreiſen die Sache denn auch bald aufgeklärt wurde Wie ſich

rausſtellte waren die von den mißhandelten Soldaten erſtatteten
nzeigen von dem Offizier unterdrückt worden weshalb blieb

bisher unbekannt Als Ergebniß der Unterſuchung wurde nur
ſo viel bekannt daß der Offizier ſofort den Abſchied
nehmen mußte und der Feld webel auf längere Zeit in den
Arreſt geſchickt wurde Die Unterſuchung des Falles iſt wie
verlantet noch nicht abgeſchloſſen da die Urſachen der Rückſicht
nahme auf den Feldwebel ermittelt werden ſollen

Gegen die Bettelei bat der Landrath des Kreiſes Lübben
Schulenburg kürzlich eine Verfügung erlaſſen welche auch die
jenigen die Gaben verabreichen mit Strafe bedenkt Die Ver
fügung giebt die ſonderbare Begründung daß nunmehr nachdem
die Verpflegungsſtationen im Kreiſe Lübben aufgehoben ſeien zu
erwarten ſtehe daß die Hausbettelei wieder um ſich greifen wird

Alſo weil für die Bettler die bisherige Unterſtützung forlfällt
ſoll nun auch jede private Unterſtützung beſtraft werden So
wenig man auch der Bettelei Vorſchub leiſten ſoll ſo ſehr wider
ſpricht es doch andererſeits jedem Gerechtigkeitsgefühl daß ein
Ausfluß von Menſchenliebe als welcher ſich doch jede Ver

von mildthätigen Gaben darſtellt polizeilich beſtraft
wird

Das dem gothaiſchen Landtag vorgelegte Steuer
geſetz mit dem Prinzip des Deklarationszwanges iſt in
geſtriger Sitzung Donnerstag ohne Aenderung des Tarifs an
genommen worden

Die Liebe überwindet alles Jn Arnswalde der be
kannten Hochburg Ahlwardt s iſt man ganz verblüfft über
die Sinnesänderung des bisherigen Antiſemitenführers Der
eifrigſte und thätigſte Mitarbeiter und Freund Ahlwardt s und
der Leiter der geſammten Wabhlbewegung im Umkreiſe von Arns
walde war Herr Joh Walter Sein Name war im Kreiſe
mit dem Ahlwardt s faſt unlösbar verbunden Um ſo mehr war
ganz Arnswalde erſtaunt als man in der letzten Nummer des
Wochenblattes eine Annonce las in der Herr Walter ſeine

Verlobung mit Fräulein Hermannſohn aus Neuwedell ſeinen
lieben Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzeigt Die 16
Jahre alte Dame iſt Jüdin Bemerkenswerth iſt daß der bis
herige Antiſemitenführer ſich mit einer jungen Dame jüdiſcher
Konfeſſion verlobt hat die irgendwie in Frage kommendes Ver
mögen nicht beſitzt die als Walſe vielmehr genöthigt war ſich
ihren Unterhalt durch Thätigkeit in einem Manufakturwaaren
geſchäft zu verdienen Herr Walter muß alſo eingeſehen haben
daß der Antiſemitismus dem er ſich einſt ganz hingegeben ver
werflich und im Leben nicht durchführbar iſt Jn dem Ahlwardt

aber dürfte große Trauer herrſchen über den verloreuen
Sohn

Ahlwardt ſoll nach der Poſt, nachdem ſeine Verurtheilung
zu 3 Monaten Gefängniß wegen ſeiner eſſener Rede rechtskräftig
geworden iſt ein Gnadengeſuch eingereicht haben welches er
darauf ſtützt daß der Gerichishof auf Grund der Ausſagen eines
Zengen den er nicht ganz für einwandsfrei hält zu einer un
richtigen Auffaſſung gekommen ſei

Das Königreich Koreg
Das erſt ſeit 1876 durch einen Vertrag mit Japan dem euro

päiſchen Verkehr zugänglich gemachte Land Korea gehört für die
Europäer zu den unbekannteſten Landſtrichen Das Land hat ſeinen
Namen von der ehemaligen Provinz Korai in der Bronghton
bucht an der Weſtküſte Die Chineſen nennen Koreag Chao hbsien

birge durchzogen zwiſchen dem japaniſchen und gelben Meerees hat eine dec von 292,000 qkm etwa die gleiche Größe

wie Jktalien und eine Bevölkerung von ungefähr 11 Millionen
Köpfen Bis in die Neuzeit war Koreg ein nur den Chineſen
zugängliches Land nachdem aber Japan einen Handelsvertrag
mit ihm abgeſchloſſen hatte folgten die anderen Mächte bald nach
die Union Deutſchland und England ſchloſſen 1883 Rußland und
Jtalien 1884 Frankreich 1886 Oeſterreich 1892 Handelsverträge
mit Koreg ab welches darin als ein ſelbſtändiger von China
anz unabhängiger Staat behandelt wurde ie daran ge
nüpften Erwariungen der Mächte über die Entwickelung des

Berkehrs mit Korea haben ſich indeſſen nicht erfüllt von den
Zilre des Landes und der Kaufkraft der Bevölkerung batte
man falſche Vorſtellungen Der König welcher mit ſeinem chine
ſiſchen Namen Li Hi heißt kam 1864 noch im Knabenaller zur
i er regiert abſolut nach chineſiſchem Muſter und wird
zum Theil wie ein Gott verehrt Niemand darf ihn berühren auch
darf Eiſen und Stahl an ſeinen Körper nicht kommen daher ſind
ärztliche Operationen bei ihm nicht ausführbar Vor dem Thore des

a lunden Palaſtes muß jeder Reiter abſteigen Wenn der Köni
zufä i mit einem Unterthanen in Berührung kommt ſo mu
dieſer leb die Stelle äußerlich durch eine rothe Schleife
kennzeichnen Vom König darf ſo lange er lebt kein Bild an
gefertigt werden erſt neuerdings S vom Könige und ſeinem
älteſten Sohne Photographieu hergeſtellt worden Frauen bilden
eine Ausnahme ſie dürfen nach Velieben im königlichen Palaſte
verkehren Die Trauer um den König dauert 2 Jahre in
den erſten fünf Monaten bis zum Begräbniß darf niemand hei
rathen opfern auch darf kein Begräbniß ſtattfinden es darf kein
Sei genoſſen kein Menſch beſtraft oder bingerichtet werden

ie Grabſtätte des Königs bildet einen Bezirk in welchem auf
einen Umkreis von 8 km niemand begraben werden darf Die
Koreaner bilden ein Gemiſch aus Chineſen Mandſchu und an
deren aſiatiſchen Stämmen ſie zerfallen in Kaſten mit einer mehr
ſtufigen erblichen Ariſtokratie Jn ihrer Mehrzahl ſind ſie
Buddhiſten doch giebt es im ganzen Lande keine Tempel und
die Prieſter gehören zu der verachtetſten Klaſſe der Ahnenkultus
ſteht in höchſter Blüthe Engliſche und amerikaniſche Miſſionare
5 wo i Jahren im Lande mit einem anerkennenswerthen

rfolge thätig
Die Koreaner zeigen in Lebensweiſe Sprache Geſtalt und

Kleidung viele Verwandtſchaft mit den Japanern doch ſtehen ſie
in weſentlichen Eigenſchaften hinter dieſen zurück Jhre Häuſer
ſind aus Lehm gebaut einſtöckig mit Stroh bedeckt die Böden
aus geſtampftem Lehm ohne Matten die Koreaner ſind ärmer
gedrückter ungebildeter und unreiner

Dem Außenhandel dienen drei Häfen Chemulpo an der Weſt
küſte Fuſan im Süden und Genſan oder Wönſan im Oſten
Chemulpo liegt auf der Jnſel Kokwa 80 km von Söul der
Hauptſtadt entfernt es hat ſich durch fremden Einflüß raſch aus
einem Fiſcherdorfe zu einem Orte mit 250,000 Einwohnern ent
wickelt in denen die Japaner die größte Fremdenkolonie bilden
dort wohnen etwa 40 Europäer Der Wechſel von Ebbe und

luth iſt dort ein ſehr großer bis zu 10 Meter Auch in Fuſan
t eine ſtarke japaniſche Kolonie der Hafen von Genſan an der

Brougbtonbucht hat inſofern eine beſondere Bedeutung als jene
Küſte mit dem ruſſiſchen Küſtengebiete von Wladiwoſtock zu
ſammenhängt und Rußland in den Beſitz von Genſan zu kommen
wünſcht Damit würde es einen ganz eisfreien Hafen in Oſt
aſien erhalten An dem Außenhandel Koreas der im Jahre 1891
mit Ausfuhr und Einfuhr 34,5 Millionen beträgt iſt Japan am
ſtärkſten betheiligt Die Dampfer der NiphonJnſen Geſellſchaft
beſuchen von Nagaſaki aus die drei koreaniſchen Häfen monatlich
drei mal und laufen auch Wladiwoſtock an Als Geldeinheit
herrſchen im dortigen Verkehr der japaniſche Yen und der mexi
kaniſche Dollar Mehrere größere Telegraphenlinien ſind vor
handen mit Anſchluß an das chineſiſche japaniſche und ruſſiſche
Telegraphennetz Eiſenbahnen hat Korea gar nicht der Binnen
Pee wird mit Laſtthieren Pferden und Ochſen bewerk

elligt

enslan

Provinzial Nachrichten
Ar Magdeburg 26 Juli Schneidermeiſter Dowe

iſt in dieſen Tagen hier mit ſeinem kugelſicheren Panzer auf
etreten Da das Polizei Präſidium nicht geſtattet hatte daß

Dowe auf ſich ſelbſt ſchießen laſſe ſo war eine bohe Glasſcheibe
aufgeſtellt worden vor der der Panzer derartig aufgehängt war
daß er zum Theil auf der Glasſcheibe ruhte Zwei Kunſtſchützen

und die Japaner Chbésen d h Morgenfriſche Korea bildet eine
worden iſt dem die katholiſchen mit China zuſammenhängende Halbinſel vom SchanAlin Ge

richteten mit dem Gewehr 88 eine Reihe von Schüſſen gegen
den Panzer Auf der Rückſeite des Panzers waren keinerlei

hatte die Geſellſchaft durch ihre Unterſchiede von Reich und
Arm Vornehm und Gering durch die perſönliche Abhängigkeit
des einen von dem andern die politiſche Ungleichheit hervor
gernfen Fortan ſollte das umgekehrte Verhältniß eintreten
der Staat ſollte die Geſellſchaft beherrſchen die Herſtellung
die Ueberwachung der ſozialen Gleichheit ſollte die oberſte
Pflicht des von Robespierre geplanten Staates ſein Die
Gleichheit ſollte künftighin nicht nur in der Gleichheit aller
Bürger vor dem Geſetze beſtehen ſondern in der Aufhebung
deſſen was im Privatverkehr die Menſchen ſondert

in ſo großer Meiſter der formalen Logik der einſtige Ad
vokat von Arras auch war bis zu ſeiner letzten Konſequenz
bis zur Verſtaatlichung alles Eigenthums verfolgte er dieſen
Gedanken nicht er ließ es für Gracchus Baboenf übrig ein
Jahr ſpäter der Apoſtel des Kommunismus zu werden

Vielleicht war die Schärfe ſeiner Logik durch ungbweisbare
Rückſichten auf die Beſchaffenheit der menſchlichen Natur ab

pt jedenfalls begnügte er ſich damit diesmal auf die
orte ſeines Lehrmeiſters Jean Jacques Ronſſean zu ſchwören

in deſſen contrat social alſo geſchrieben ſtand Was nun die
Gleichheit anlangt ſo iſt mit dieſem Worte nicht gemeint daß
die Güter abſolut gleich vertheilt ſein ſollen que les degrés
de richesss soient absolument les mémes ſondern daß kein
Bürger ſo begütert ſein ſoll um einen andern erkaufen zu
können und kein ſo arm als daß er gezwungen werden
könnte n zu verkaufen Und in einer für ſeinen Schüler
verhängnißvoll gewordenen r zu dieſer Stelle ſagtJean Jacques weiter Soll der Staat Beſtand haben ſo

S man die beiden Extreme ſo viel wie möglich aus
rapproches les degrés extröèmes autant qu il est possible

man dulde weder Reiche noch Bettler Dieſe beiden Klaſſen
états ſind natürlich untrennbar in gleicher Weiſe dem Ge

meinwohl ſchädlich Sie treiben Handel mit der öffentlichen
Freiheit die eine durch Kauf die andere durch Verkauf

Es kam alſo darauf an den einen von Stagats wegen die
Mittel zu entziehen andere von ſich abhängig zu machen und
den anderen ſo viel aus den Mitteln des Staakes zufließen zu
laſſen daß ſie nicht in die Lage kämen von jenen abhängigzu werden Es galt die erſte minder zahlreiche Kategorie

von h dazu zu wingemn der zweiten Gruppe
deren vornehmſter Lebenszweck die Erhaltung ihrer anima

Exiſtenz iſt die Mittel dazu zu gewähren ohne jede
genleiſtung dafür Eine ungeheure Ueberſpannung der

Kompetenz des Stagtes dem will er proſperiren das Ver
ugsrecht des einzelnen über ſein Vermögen und die

ethode daſſelbe auf geſetzmäßige oder richtiger nicht un
e Weiſe zu erhalten oder zu vergrößern heilig ſeinmuß Wir ſahen Robespierre war in der Theorie kein h

muniſt aber ſchon im Dezember 1792 hatte er den halb

alle

kommuniſtiſchen Orakelſpruch verlauten laſſen Alles was zur
Erhaltung des Lebens Noth thut iſt ein der ganzen Geſell
ſchaft gemeinſamer Beſitz nunr der Ueberſchuß ſei individnelles
Eigenthum und ſtehe als ſolches dem Fleiße der Handeltreiben
den zu Gebote Elende Phraſendreſcherei der Ueberſchuß
welcher in der Theorie ſehr ſchön klang war in der Praxis
nicht vorhanden Denn abgeſehen von den direkten
Schröpfungen der einigermaßen Begüterten welche erſtere in
Zwangsanleihen oder ohne euphemiſtiſche Beuennung in
brutaler allerdings ſtagatsphiloſophiſcher Räuberei beſtand alſo
davon abgeſehen wurde indirekt durch eine Reihe blutegelhafter
Geſetze der Nation der Lebensſaft ausgeſogen Solche Vam
pyhre waren die Zwangskurſe um das werthloſe Papiergeld
der Republik al pari zu halten ſodann die Maximaltarife
welche den Verkauf der nothwendigſten Lebensmittel und Ge
brauchsartikel zu ſo minimalen Preiſen bezweckten daß Pro
duktion und Umſatz der Wagren einzuſchlafen begann ohne
den auf panes et circenses gierigen Pöbel voll zu befriedigen
nur drakoniſche Strafandrohüngen bewirkten daß Landban
Gewerbfleiß Handel nicht auf einmal gänzlich verſiechten aber
jedes neue Schreckensgeſetz brachte zahlloſen Exiſtenzen leib
lichen noch zahlreicheren den wirthſchaftlichen Tod ſo daß die
bewußte zweite Kategorie der puren Konſumenten von Tag zuTag wuchs Die ſiart verminderte Zahl der Produzenten

oder wirthſchaftlich Selbſtändigen in denen der Staat durch
ſeine unerhörte Parteinahme für einen Theil ſeiner Bürger
jede Triebfeder zur Schaffens und Erhaltensluſt zerſtörte

h ehe delfen immer weniger imſtande die Majorität zu
ernähren

Die immer größer werdende Unmöglichkeit dies zu thun
wurde nichtsdeſtoweniger zum Verbrechen geſtempelt in immer
wachſender Proportion erfolgte die Proſkription der Beſitzen
den der Ariſtokraten der Feinde der Republik und wie die
üblichen Bezeichnungen ſonſt noch lauten mochten und damit
des Beſitzes obwohl doch der in Blutdampfwolken gehüllte
Theoretiker von Arras denſelben nicht gänzlich verworfen hatte

Die meſſianiſche Zeit die Vernichtung des Jndividuums die
Zerſtörung alles perſönlichen Sonderlebens zu Gunſten des ab
ſoluten Geſammtwillens der Geſellſchaft und ſeiner Organe
ſchien bald in Erfüllung zu gehen Alle Hekatomben aber
welche dem Moloch der Gleichheit dargebracht wurden machten
die Armuth drückender und allgemeiner Um der urtheilsloſen
Maſſe die a darüber zu verblenden daß nur die Gleichheit des
Elends aller Menſchen aus der GuillotineWirthſchaft reſultiren
könne waren Robespierre und ſein Lieblingsjünger St Juſt
unermüdlich zu peroriren von der äußeren und inneren Gefahr
des Landes von den Jntriguen der Engländer von dem

pierre ſchen Staates welchem als Jdeal die vorſintfluthliche
Lykurgiſche Bauernrepublik vorſchwebte ſickerte allmälig durch
Jm Sommer 1794 ließ ein illuſtrirtes Blatt Robespierre in
Gala ſehen wie er nachdem er alle Franzoſen der Guillotine
überliefert mit eigener Hand den thätigſten Mann ſeiner Zeit
den Henker hinrichtet Das mußte die logiſche Folge ſeines
Syſtems ſein Auf dieſes Ziel ſtürmte er los in ſeines Schädels
undurchdringlicher Verbretterung Obgleich er den Willen
des Volkes als Quelle alles öffentlichen Rechtes hingeſtellt
hatte handelte er doch nach einem fertigen a priori aufgeſtellten
Syſtem und muthete dem Volke trotz deſſen Abneigung da

egen zu daſſelbe anzunehmen Das abweichende Urtheil der
Nation führte einen Volksbeglücker von der Sorte des großen
Maximilian nicht etwa auf den Gedanken daß er der Unfehk
bare doch vielleicht irren könne ſondern daß das Volk zur Er
kenntniß ſeiner wahren Glückſeligkeit noch nicht reif ſei und
daß es im Namen der von ihm übertragenen Gewalt im
Namen der Freiheit auch wider Willen dem Jdegl des Volks
tribunen zugeführt werden müſſe

Was die logiſche Folge des von Robespierre gehandhabten
Schreckensſhſtems geworden wäre iſt oben angedeutet worden
jenes Bild ſtach weiten Kreiſen den Staar und verlieh den zu
nächſt Bedrohten zum Theil noch größeren Blutmenſchen als
Robespierre ſelbſt der vor allem durch ſeine Bornirtheit zum
Sünder ward die Thatkraft dem Apoſtel der Gleichheit ent
gegen zu treten und ihn zu ſtürzen Er wäre aber trotz ſeiner
parlamentariſchen Niederlagen am /9 Thermidor 26 /27 Juli
trotz der Energieloſigkeit welche er in der Nacht ſeiner Ver
hafiung 27 /28 Juli zur Schau trug noch nicht gefallen
wenn ſich nicht auch ſchon in den Reihen der Jakobiner
ſtrengſter Obſervanz die Zweifel an der Richtigkeit der Robes
pierre ſchen Volksbeglückungstheorie Bahn grohe hätte Die
ariſer Arbeiter fühlten wohl daß ihre Gewaltthaten an den

Klaſſen ſich furchtbar rächten indem ſie dir den
größeren Arbeitsmangel immer mehr verarmten ürden
ſonſt die proletariſchen Kanoniere Henriots den Konvents
beſchluß welcher den großen Maximilian und ſeine Haupt
jünger in die Acht erklärte reſpektirt und den Spieß bezw
die Geſchütze umgedreht haben Und faſt ſcheint es als habe
RNobespierre da es für ihn bereits zu ſpät war den Keim des
Zweifels an ſeiner Theorie in ſich geſpürt Den einen Fuß
habe ich bereits im Grabe, äußerte er um dieſe Zeit in
wenigen Tagen werde ich auch mit dem andern dahin folgen
das übrige ruht in den Händen der Vorſehnng

Mit dem Glauben an ſich ſelber war auch die Zauberkraft
ſeiner Erfolge welche zuerſt Mirabegu erkannt hatte vahin
Daher fand er gerade in jenen verhängnißvollen Julitagen nur
die Kraft zu reden und über allem Feilen an ſeiner GalgredeVerrath der Reichen

Aber die Erkenniniß von dem Wahngebilde des neuen Robes die er am Vorabend ſeines Sturzes bei den Jgkobinern noch



ig zu ſehen und die Scheibe blieb unbeWkrigr den Sleckeuekwertet hatte ſelbſt eine Patrone mit
gebracht und das Gewehr damit geladen

S Köſen 26 Juli Setegerng Der heurige Ertrag an
Kirſchen Aprikoſen Pfirſichen und Birnen übertrifft alle Obſt

len früherer Jahre Der Preis für Kirſchen iſt bis auf 6 Pf
für das Liter heradgedrückt Die Edelſorten wie die großenOſthainer und die Königstirſchen werden mit 10 12 Pf ange
boten jel davon geht waggonweiſe an Konditoreien und

acht ffabriken Für Aprikoſen und Pfirſichen die wegen des
Mia ſe hanges kleiner ſaſt und zuckerärmer als gewöhnlich

in tritt unter den auswärtigen Aufkänufern namenllich
hervor Im einzelnen zahlt man für das Schock 60

dis 90 Pf Für Pfirſiche die noch ſehr ſpärlich in den Handel

kommen iſt der Dre u n e h eem reichen Ertrage Erſtere in grünem Zuſtandeentſprechen eiclimachen von den Konditoreien uſw ſchon jetzt

ausfallen
Hambur

Hiet 26 Juli Ausſtellung Das große Haudſt Felheg am Monlag in Verbindung mit der Thü

Gewerbe und Jnduſtrie Ansſtellung efelert wird undker unter Führung
erfurter Gewerke

Die Koſtüme

Verherrüchung des ſeinerzeitigen Sieges
des Kaiſers Rudolf von Habsburg ſtehenden
darſtellt wird einen großen Umfang annehmen
der einzelnen Gruppen die Koſtümirung leitet der Direktor des
neuen erfürker Stadtthealers Hr Becker ſind prachtvoll was
dem Zuge ein beſonders glänzendes Gepräge verleihen wird
Jm ganzen iſt das Arrangement des Unternehmens ſo getren
als möglich gehalten ſo daß die Zuſchauer ſoweit dies möglich
nirgends den Eindruck des Gekünſtelten und Gemachten empfangen
werden Jeder Beſucher und
zur Ausſtellung ein grünes
den Grünen Montag Juli ſHitzſcht Gewitter
W heldrungen 26 Juli ag GewitterGcſer r W W Kunde nach Heldrungen daß der Gärtner

Karl Eckardt aus Heldrnngen am Stratſee bei Cölleda
todt aufgefunden wurde Eckardt war zum Markt nach
Cölleda gegangen hat ſich vermuthlich auf dem Nachhanſewege
dort zur Erholung niedergelaſſen und hat Hitzſchlag bekommen
E hinterläßt Fran und Kinder Seit Mitternacht haben wir
unnnterbrochen Gewitter mit ſchönem Regen Den Ernte
arbeiten geſchieht dadurch kaum Abbruch da der Roggen größten
theils heimgebracht iſt ebenſo auch ſchon viel Gerſte

Reis als perſönlichen Schmuck für

x Weimar 26 Juli Wohlthätige Stiftungen

jede Beſucherin erhält am Eingange

Gewitler Selt heute früh
6 r wetiert und wittert es faſt unnnterbrochen Wiederholt
hat der Blitz ſchon eingeſchlagen ſo heute früh in die ſog Gar
küche dann zu drei verſchiedenen malen in den Telephbondraht
der Vorfzeitung, welcher die Redaktion mit der Expedition und
der Druckerei verbindet Nirgends bat der Blitz aber gezündet
Auch im benachbarten Haſelrietb wo der Blitz in das Haus
des Landwirthes Augüſt Frank einſchlug vernrſachte er kein
Feuer wohl aber in Eisfeld Hier wurde ein Vauherr
erſchlagen und deſſen Haus in dem An enblick von einem
zweiten Blitz in Brand geſieckt als die Leiche des Erſchlagenenin ſeine Wohnung ebracht werden ſollte

Gerag 26 Jull ſind gen et fur ba Feuerlärm
Eine tief einſchneidende Maßregel iſt für den ganzen Um
fang des Fürſtenihunſs Reuß j Linie getroffen worden indemauf Vogelſchleßen und Jahrmärkten demnächſt nur noch
ſtumme Kindertrompeken zum Verkaufe gebracht werden

dürfen Die Ger Zig ſtellt wenigſtens feſt daß die iebt ver
kauften Trompeten einen gleichen Ton von ſich geben w

ildburghauſen 26 Jult

e die ſo
enannten Huppen, mit denen die Schutzmannſchaft Feuer
ärm bläſt Um Beläſtigungen des Publikums und Ver

wechſelungen zu vermeiden erfordert es das öffentliche Jntereſſe
den Kindern das Blaſen auf den Trompeten zu verbieten event
wird ſich die Schutzmannſchaft genöthigt ſehen dieſe Blas
inſtrumente zu konfisziren Auch den Angehörigen der
Kinder iſt das Blaſen auf dieſen Trompeten amtlich
unterſagt

4 Berka a Werra 26 Juli Unfall Zwei Handels
leuten aus dem preußiſchen Orte Richelsdorf begegnete heute das
Mißgeſchick daß als ſie mit ihren mit Fruchtmehl beladenen
Wagen ſich auf der Werrabrücke befanden die Pferde ſcheuten
das Geländer zertrümmerten und Pferde Wagen und Jnſaſſen
in den Fluß ſtürzten Nur mit Mühe konnten ſich letztere aus
der Flutb retten Die Ladung ging verloren

b Gifhorn 26 Juli Jm Zorn getödtet Blitzſchlag Ein fuxchtbares Familiendrama ereignete ſich
in Woltersdorf Kreis Lüchow Der Fouragehändler und
Anbauer Leip son machte beim Roggenmähen ſeinem Sohne
Ausſtellungen worauf dieſer mit ſeiner Senſe auf den Vater
losging und ihm buchſtäblich den Leib mähend durch
ſchnitt Alsbald trat der Tod ein Leip jun ein jähzorniger
und dem Trunke ergebener Menſch iſt verhaftet worden
Jn NeuSäthof wurden auf freien Felde beim Roggenmähen

Blitzſchlag zwei Arbeiter getödtet und vier
verle

waſſer Mgeholfen Arzt So dann baden Sie das Kind ohne
a z 44

werden
denn da nicht vor den vielen Beſchwerden Nicht im Ge
ringſten hab ſchon größere Reiſen gemacht

enſion welche nun ſeine Wittwe erhält iſt ein dem Genle deserſtorbenen gezollter Tribut de Holtbarteit

Dilemma Arzt Sie müſſen ſich einige Tage des Welnes
und Viers ſowie aller aufregenden Getränke enthallen unddürſen nur Waſſer trinken Patient Aber Herr Vokior
gerade das Waſſer regt mich am meiſten auf wenn ichs
trinken ſoll

Höhere Töchter Zoologie Lehrerin Mariechen erzäble
mir etwas über die Gans Mariechen Die Gans iſt ein
Vogel Sie iſt ein ſehr nützliches Thier Jhre Flaumfedern
dienen uns zum Füllen der Betten ihr Fleiſch iſt zart und weich

wenn die Köchin auf dem Markt nicht eine alte erwiſcht hat
m Pera Herr der beim Verlaſſen des Theaters in

welchem ein ſchlechtes Luſtſpiel zum erſten mal aufgeführt wurde
in ein großes Gedränge geräth und von allen Seiten geſtoßen
und getreten wird Aber meine Herrſchaften ich bin ja gar
nicht der Autor

Preiswürdig Sonntagsjäger Was fünf Mark fordern Sie für dieſen Haſen irre an t y r Abert
ſehen Sie ſich doch nur dieſen wunderbaren Schuß anl

Malitiös A Was haben Sie denn da in dieſem großen
Paquet Ein Manufſkript mein neues Luſiſpieles ſoll abgeſchrieben werden neues LuſtſpieA Noch einmal

Moderue Medizin Arzt Vaden Sie das Kind in Salz
utter Das haben wir ſchon gethan es hat aber

Schwerenötherei Herr Lieutenant ich habe gehört Sie
eine Reiſe um die Erde machen Fürchten Sie ſich

Fl Bl
223h

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
ſ26 Juli 9 U ab 27 In 7 N mig

Baromeler Miſmeſer 749,5 751 9Thermomeler Celllus 4 17,1 15 6el Feuchtig en 87 eWind N 1 N 1Maximum der Temperainr am 26 Juli 25 20 C
Minimum in der Nacht vom 26 zum 27 Jnli 14 87 C
Niederſchläge am 27 Jnli 7 Uhr morgens 21 7 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Flora Vade 199 R

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 27 Fulä

So fiel Maximilian Robespierre im 37 Lebensjahre als
Märtyrer einer unklaren Jdee aber ſein Martyrinm erregt
weder Bewunderung noch Mitleid höchſtens das Mitleid
welches man dem Kranken ſchuldet

Man muß Robespierre mit St Juſt der ſeinem Meiſter
an praktiſchen Kenntniſſen weit übertraf vergleichen um ihm
moraliſch gerecht zu werden Dieſer jugendliche Erzengel des

Schreckens mit dem Johannesgeſicht hatte ſich die Ausrottung
der alten Geſellſchaft zum Prinzip geſetzt während Robespierre
I vornherein auf eine Verſöhnung der geſellſchaftlichen

uttſchiede bedacht erſt durch die Erfahrungen an leitender
Ka zum Henker wurde St Juſt war ein Barbar von
ſein ſ wohingegen der Vertreter der Menſchheit, wie ihn
hin ärmender Jünger genannt hatte von Haus aus ein

n er erſt durch die Dinge welche ſich hart im Raume
ächtete w Barbaren wurde der dann freilich alles

Wie e a8 jenſeits ſeines engbegrenzten Horizontes iag
ziemlich iriental war dieſer blutige Don Quixote doch einſt

m übertt annt iſt daß der mäßig beſchäftigte Advokat das
a ereatere Richteramt am biſchöflichen Gerichtshof zu

weniger behe egte als er ein Todesurtheil ausſprechen ſollte
eopblituantg daß er noch als Mitglied der assemblée
bekannte Ah als grundſätzlichen Gegner der Todesſtrafe
der als man ihn ihm ſo wie dem jungen Kaiſer Nero
legte bedauert aber erſte Todesurtheil zur Unterſchrift vor

Bei der Kombdieite ſchreiben gelernt zu haben
Klio mi enhaſtigkeit beider Männer deren Namengeſchritten hen ver beſonderen Saft in ihr Tagebuch ein
cirte Abneigung n ermuthung nicht fern daß dieſe pronon
geweſen ſei als ein C ſhenblut zu vergießen nichts weiterNero ſtarb auch atercoup um Aufſehen zu erregen

Sueton ül rlieferten W Komödiant mit den bekanuten von
mir Auch Robes porten Welch ein Künſtler ſtirbt in
erfüllt Wohl war war von theatraliſchem Ehrgeizſein dw zu herrſchen aber keinenh We wir ga ranzöſiſche Orpheus, als einzig
Kein Wort des ſterb acht der Rede die Herrſchaft zu übenwohl ſein R Gebmte dere iſt ler Mag
ſtirbt in mir geweſen ſein Welch ein Redner

nnnerreh

betrat waren die beiden Pſendobettler im Begriff ſie zu verlaſſen
Der eine den Verwalter erkennend machte ſich ſchleunigſt ans
dem Staube und entging ſo der wohlverdienten Züchtigung der
andere aber empfing als Quittung für ſeinen Dummenjungenſtreich
ein paar Ohrfeigen von beſter Sorte Und das von Rechts
wegen

Die Tanben von San Marco Dem furchtbaren Hagel
welter vom 20 d in Venedig ſind die Tauben welche auf
dem Markusplatz auf Staatskoſten und zur Freunde gemüth

Hunderte vom Hagel r Tauben wurden theils auf dem
Markusplatz theils bei der Station aufgeleſen und wer weiß ob
durch dieſes Maſſacre
Tauben vernichtet und Venedig
ärmer geworden iſt

Eine Hundertjährige Jn Barnabohy in der engliſchen
Grafſchaft King feierte am 18 d M eine gewiſſe Frau Hobbs
ihren 100 Geburtstag Die Greiſin hatte an ihrem Jubel
tage ihre Familie bis zur vierten Generation um ſich Einer
ihrer Enkel iſt jetzt ſchon ſelbſt Großvater ſo daß Fran Hobbs
Ur Ux Großmutter iſt Sie iſt eine Wittwe des verſtorbenen
Kapitäns Thomas Hobbs Dieſer machte den Krieg gegen die
Franzoſen in Spanien bei den 92 Hochländern mit und focht auch
bei Waterloo wo er verwundet wurde Frau Hobbs hat 14
Kinder geboren Alle ihre fünf Söhne haben in der Armee
gedient und fünf ihrer Enkel ſtehen gegen rig beim Militär
ine r iſin iſt wohl und munter Nur ihr Gehör hat etwas

gelitten
Ertrunken Wie aus Athen gemeldet wird grigggte ſich

am 25 Jnli ein bedauernswerthes Unglück in der Bai von
Phalara Der Cexemonienmeiſter des Königs ſeine Frau der

um eines ſeiner Wahrzeichen

Sekretär ertranken
Perſonalnagchrichten

ſo weit
kann ie Koblenzer Zeitung meldet
Dienstag nachmittag au

nahmen darunter die Fürſtin von Wied

Penſion von 2000 fl erhalte
normale beträgt das S Wittwengehalt 600 fl jährlich

geleöt hat kein nennenswerthes Vermögen hinterlaſſen Die

voller Touriſten öffentlich gefüttert werden größtentheils erlegen

nicht die ganze Raſſe dieſer hiſtoriſchen r 3 do Nov Dez 3 Verkäuferpreis Jan Febr 3 d do

Sekretär und der Jntendant des Kronprinzen beſtiegen ein Boot
Dieſes kenterte und der Ceremonienmeiſter ſeine Frau und der

Die Königin von Rumänien iſt
Prrlen daß ſie wieder an den Feſtlichkeiten theilnehmen

daß die Königin am
Schloß Segenhaus bei RNenwied eine

größere Feſtlichkeit veranſtaltete an der etwa 150 Perſonen theil
Kaiſer Fran z

Joſef hat angeordnet daß Billroth s Wittwe eine fährliche
Nach dem öſterreichiſchen Penſions

Vom Wetter Die hieſige von der Frau Großherzogin be e Dividende Zins insr Aer n erteagte lege Vermiſchtes für termin Karwoiisrinnen Anſtalt Sophienhans hatte wie wir dem Anf dem Tanuzboden Am letzten Sonntag abend hatten ſich Tkürzlich erſchienenen Rechenſchaftsberichte des Vorſtandes ent in r be Clausdorf an r Milltarbahn ehe Sol Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 zu o z 103,25 6
nehmen am Schlüſſe des Jahres 1893 einen Beſtand von daten des 2 Eiſenbahn Regiments das zum Zwecke größerer n vent u in 58
38 Schweſtern 17 im Probe und 16 im Lehrjahr deren Ge Bahn und Brückenbau Uebungen gegenwärtig dort in Quartier 31302 J 7 i692 7 u h 68176
ſammtthätigkeit ſich auf 30,6241 Arbeitstagen 19,030 in ſiegt in einen Tanzſaal begeben in welchem ſich auch viele Axeler 7 7 727 Mann e
Hoſpitalpflege 9690 in Gemeindepflege und 1904 in Privatpflege Bauernburſchen befanden Mit dieſen kamen nun die Soldaten Erturter a o
beliefen Es waren im Großherzogthum 25 Statlonen mit infolge von Eiferſüchteleien wegen der Tänzerinnen ſehr bald in FHalberstädter s 1890 u o 22
46 Schweſtern nebſt zwei Gehilfinnen und außerhalb des Streit Die Soldaten zogen zu ihrer Vertheidigung die Seiten Naumhburger s a i Zu mſelben s Stationen mit 25 Schweſtern vorhanden darunter in gewehre die Vauernburſchen drangen mit Heu und Miſtgabeln Lande e endete 2 an i 200
Nordbauſen 8 Schweſtern und in Zeitz 7 Schweſtern dicken Knüppeln uſw auf die Soldaten ein Und bald lag einer Saehotse e Provmnzial Aniehe h 103
Jn den Krankenabtheilungen des Sophienhauſes zu Weimar derſelben ein Ünteroffizier ſchwer verletzt am Boden Er hatte s u i 3 93,60
wurden während des Jahres insgeſammt 363 Kranken zum Theil mit einer Miſtgabel einen tiefen Stich in die Bruſt er Knappschalts Berutegenossenschaft 8
nnentgeltlich verpflegt von denen 27 aus nicht zum Großherzog halten von welchem die Lunge durchbohrt worden war Jetzt 490 Anleihe mee u 102 75thum gehörigen Gebieten ſtammten Unter dem Protektorate der ließen die Bauernburſchen von den Soldaten ab und gingen ſn Unstrut Reg 320 l Bret Neun l z 85
Frau Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg das Lokal zurück während dieſe in ihr Quartier eilten um ihre Hröllw Papierfabr ad a D 90
Schwerin d ſt Tocht s C 8 Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl i u 71chwerin der jüngſten Tochter unſeres Großberzogs iſt bier Verletzungen zu verbinden Der Schwerverwundete mußte ſich Körbiodort Zuelertabe in a u e 4 151
eine Eliſabethſtiftung begründet worden die den Zweck ohne jede Hilſe zu ſeinem dreiviertel Stunden weit entfernten Tnawig Gewerksehaſt e e
hat armen von ihren Vätern verlaſſenen Kindern die Quartier hinſchleppen wo er nach fünf Stunden dem Tode nahe Naumburger Braunkohlen u 1000
Wohlthaten der Großherzoglichen Waiſenverſorgungsanſtalt zu anlangte Er wurde hier ſofort in ärztliche Behandlung ge Waldauer Brannkohlen 4290,53 u ſie 102,50 b
gänglich zu machen Auf die tropiſche Hitze der letzten nommen der Blutverluſt war jedoch in der langen Zwiſchenzeit Zuehs r TKür Braunk V h e a W
Tage iſt heute näch anderen Gewittern man könnte faſt von ein ſo ſtarker geweſen daß der Bedauernswerthe nicht mehr zu ne ereffake e n e e
einem Rundre i ſeg ewitter ſprechen das ſich von früh retten war und ſchon am kommenden Morgen auf dem Wege Zelaar r üeicz a 10 h e l e 104,50
5 Uhr bis abends 7 Uhr mit einigen längeren Ruhepanſen über nach dem Garniſonlazareth in Tempelhof verſtarb Hallesche Bankvereins Aktien 18903 7 h 5 152 bau
unſere Stadt und Umgegend enllnd eine empfindliche Ab Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 4 486836kühlung der Temperatur bis auf 12,0 erfolgt vgl auch die Beſtrafte Fechtbrüder Zwei auf einer Fußtour befind Cönnern Malzfabrik Aktien s i

S Mittheilungen im heutigen Morgenblatt Kaſſel c Red liche Gymnaſigſten machten ſich in einem Dorfe bei Meißen den CGröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 i
Gott 26 Juli Hoftheat Das Schickſal albernen Spaß da ſie mit ihren Ränzchen auf dem Rücken und Dörstew Ratimannsd Braunk I A 1892931 3 4u oftheater z bicſal unſeres ihren verſtaubten Kleidern wie Handierksburſchen ausſahen Eilenburger Kattan Mlanuſaktur Akt ſ1so2zss o 540

Hoftheaters dürfte nunmehr beſiegelt ſein und das Theater hten b Der Einfall ih b ſt nach ei Feldschlösschen Brauerei Aktien ſ180228 oaus der Liſte der Tempel für darſtellende Künſte geſtrichen gfechten ört Aehen Der Einfall war nen aber erſt achten Glauzig Zuebertabrik Akten ſisos es u
4 werden Der Landtag hat nämlich in heutiger Sitzung den vom im Gaſthofe eingenommenen guten Mittagsmahl mit Weingennß Frallesche Maschinenfabrik Aktien 1808 27 h 4 350

Herzog verlangen Zuſchuß von 21,000 M, ohne den Herzog Krkommen und es traf ſich daher ungünſtig daß ſie in dem erſten allesche Strassenbahn Aktien 1693 hAlfr 3 I v 300 Gutshof den ſie als arme Handwerksburſchen um eine Gabe Büldebrand sehe di ühlenwerie Aktien 1892ſ93 12 4 es 3Alfred das Hoftheater eingehen laſſen will mit 10 gegen bittend betraten zwei Teller voll Kartoffelbrei bekamen Den Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 2
J n e vollſtändig geſättigten Belllern war es gar nicht möglich die reich Lanäsberg Malzlabrikc Aktien I18029231

e Naumburger Braunkohlen Aktien 188392 8 4 1136r liche Gabe zu verzehren und deshalb ſuchte man ſich derſelben zu Viempere Malzſabrik Alten 16929351 o i 4 65einmal hielt nachdem er im Konvent damit keinen Erfolg er entledigen und ſchüttete den Brei niederträchtigerweiſe in ein Packet Aben e a
rungen hörte er nicht das Krachen des von ihm ſelbſt ange Paar große in der Hausflur ſtehende Stiefel gab dann die Süehs Thür Braunic St Aktien 1803 i h 1158
ſägten Aſtes worauf er ſaß geleerten Teller mit Dank zurück und entfernte ſich eiligſt Für Jehe Thür Brand tien a e2 n us eSo verſchlang das rothe Meer durch welches er die Fran n s r r en Braun St Akt 180384 12 i edas von R deckte L derſelbe nach der Eſſenspanſe ahunngslos in ſeine Stiefeln fuhr z 238zoſen in a on ouſſeau nen entdeckte Land der Gleichheit d hierbei der Kartoffelbrei in das Geſicht ſpritzt Zufälli Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189293 20 7

r i z i raff u Solarölfabrik 1893 94 4und Freiheit führen wollte den Patriarchen des Schreckens und ihm hierbei der Kartoſtelbrei in Menge pritzte Zufällig Zeitzer Paralf u Solaröitabrik Ak
p mußte er am ſelben nachmittag nach Meißen fahren kehrte aber Zuekerraffinerie IIalle Aktien 1802931 9 o 135er gerade noch zuletzt den Schierlingsbecher des Sokrates mit kurz vor der Stadt in einer Gaſtwirihſchaft ein um hier ſeinen Hracha Nien Bergb Ver Kuxer e leo
Emphaſe im Munde führte Durſt zu ſtillen Jn demſelben Augenblicke als er die Gaſtſtube Konsolidirte Pfännerschaſt Kuxe teo keo 197 0

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stüek

Wolle Baumwolle
Loipeig 26 Juli Kammzug Torminhandel La Plata

Grundmuster per Juli per Aug 3,25 per Sept 3,27er Okt 8,27 per Nov 3,30 per Dez 3,30 per Jan 5,52 per
Febr 3,85 per Alärz 3,37 per April 2,40 per Alai 3,40 per Juni

Umsatz 5000 kg
Brewoev 20 Juli Baum wolle Stetiger Upland middl loco

37 Pfg
Liverpool 26 Juli Nachm 12 Uhr 50 lin Baumwolle

Vmsutz 10,000 davon für Bpekulation und Export 502 B
Amerikaner fester Surats ruhig
Middl amerikan Iietorungey Juli Aug 3 Käuferpreis Sept

l rverpool 26 Juli Nachm 4 Uhr 10 Alin BaumwolleUVmeseatz 000 B davon für Spekulation und Export 800 B Stetg

Midadl amerikan Iieternngen Fuli Aug 32 Käukferpr Aug Sept
32 do Sept Okt 3 Verkäuſerpr Okt Nov 3 i do Nov Dez
3 do Doz Jau 3 Küuferpreis Jan Febr 3 Verkäuferpreis
Febr März 3 d Käuferpreis

Bradtford 26 Juli Wolle rubig mitunter zu Gunsten der
Käufer Garne thätig und stetig Botanygarne gedrückt

Viehmärkre
Leipzig 26 Juli Schlachtviehmarkt im städt Viobbofe

Preise tür 50 kg a Lebend b Schblaechtgew

Zum Verkaufe standen a T b a T a T b 2
e I Qualit II Qualit III Qualit e

r 72 66 o 171 62 Kalben J 7 u 65 h 60 ae ca 60 z62 59 56 7558 Kälber J 43 e 34 un 285285 Schafvieh 34 32 30 3 c770 Sehweine davon 7 h718 Lapdschweine 58 56 653 S
52 Bakonier 46 2 SI098 Stuele Sehlaechtvieh Aastkülber bis 44

Anmmerkung Das Sehlgehtgewieht bei Rindern wird mit Talgwieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und mittelmüässig gut lIangsam
Gesamwmir Auftrieb dieser Woehe 295 Rinder Gavon

107 Ochsen 13 Kalben 131 Kühe 44 Bollen 772 Kälber 6881 Sehafe
1496 Schweine davon 1377 Landsechweine 119 Bokonier In Sawmg
3444 Sehlachtthiere

Chemisohe Produkterökh der einer Künſilernglur entſprechend ſtets wie ein Künſtler London 25 Juli Chiientpeiör V an S d kür gewöhnnehe
9 s 154 d für chemisohe Sorten e et
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Am Dienstag den 31 Jnli

Eröffunng
a 89 Leipzigerstrasse 89
beſtehend ans ſechs hellen der Neuzeit entſprechenden Verkanfsräumen

Ausverkauf
in dem JuterimsLorale Leipzigerſtraße 23 ſatt

I 35
e mit und u Adler

Verlag von Otto IIendel in Halle a S Jur re a en Pahnenstoffſe E

Soeben erschien i empfiehlt billigſtFestsohrift Friedrich Arnoid elüstorischen eää der Provinz Sachen e A Gienier
zur t S Ateller für Künstliene Zänner und Plomben eteLeipziger 14 s

J s 88 S mit beweglichen III

S als Broſche gefaßt
à Stück von 3 Mk an bis 18 Mk

Jubelfeier der Vniversität
Halle Wittenberg

am

1 bis 4 August 1894

Ohristian Thomas
Kleine deutsche Schriften

Mit einer Einleitung versehen und herausgegeben von S S empfiehlt alsProf Dr Julius Opel l Halle a 8 Neuheit13 Bogen Lex Oktav Preis 3 Mark e Erſtgrößtes Hpecial Geſchäftshaus e in ächter n r

e am Platze F R Tittel eLiebenauerſtraßze 165Operngucker v
S Zur Fuustere m 7 e ſind gusgektent m SchaufenſterLrimstecher S zZräulein Agnes Tomalla S

e S mit Gläsern von unübertrefflicher van S S Kunſtblumenfabrik ee enpßenlt in reichhaltigster Auswahl billigst e Große Ulrichſtraße Nr 56e e eS S e S Otto n S empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in e 7
r Vriehetrase S Vracks I Friedrich Wilhelm

e S Preuſt Lebens und Garantiee Geſellſchafts Anzüge e Verſ Aetien Geſellſchaft
Wir empfehlen unſere ſehr günſtigeEile Renten Verſicherung Einer z nPr Krote Codlen a V I o ne u e

e

f nen

eine lebenslängliche vt Werte

Schaumwein Kellevei M RofgJackets Anzüge 82 Mart 17 u i
Special Rarken Krotés Sec h Salon Anzüge See gegen
Waidmanns Heil Cabinet e eI slolicher i r Sehr osseVerlbosung t

GeneralVertret teſte ob ieneral Vertreter eT Woſſmann 4 soun corpulenteſte Figur 20000
Weinhandlung Naumburg g in oben ansefühetge glnzttoen reiche Vorräthe war 5 e e

S e 705 Por e rVerſandt zu e auf Wunſch direct ab Coblenz oder S u 9 e I sager Naumburg a S ad 10 Mark a rAnfertigung nach Raaß Volhob loſe
eine grofſze Auswahl beſter

Däniſcher Arbeitspferde
bei mir ein

wird unter Leitung meines eigenen Zuſchneiders des Pereins für Volkswohl
ganz ſoliden iſen in kürzeſter Zeit unter Garantie e 16 partf f ken Sitz ausgeführt Geöffnet für Jedermann

Sountag Vormitt von 11 12 rWilh Trautmann See ne von haHuerfurt ad Freitag Abends von 8 UhrSaat Wagen und DiemenPlanen empfiehlt die Sücke und Planen Fabrik von AlIbin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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